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regsten Schützengeiste beseelten leichten Truppe stets, vorgeherrscht hatte, und die insbesondere auch gegen aufrührerische Volkshaufen ungehemmt durch politische Rücksichten auslassen zu dürfen, sie seit den vor wenigen Jahren in Leipzig in dieser Beziehung erlittenen Verunglimpfungen mit Freuden bereit war. Bei einigen Veteranen dieses Korps tauchte sogar die Erinnerung an die Demüthigung auf, welche der Truppe in den Dresdener Vorfällen des Jahres 1830 widerfahren war und für welche eine, wenn auch späte, Revanche zu nehmen, sich jetzt die für ein altes Soldatenherz verzeihlicherweise wohl ganz erwünschte Gelegenheit darbot.

Später am Abend trafen die einzelnen Abtheilungen des Leib-Infanterie-Regiments ein, welche zum Theil nur durch Kombinirung eines forcirten Marsches mit einer Eisenbahn-Fahrt im Stande gewesen waren, die Hauptstadt noch heute zu erreichen. Sie wurden von der Neustädter Kommunalgarde bewillkommnet, und, so wie die leichte Infanterie, theils zur Verstärkung der Besatzung der Brücke und der Reserve am Blockhause verwandt, theils in die Kasernen der Neustadt untergebracht.

Gegen Abend kehrten auch, während der Minister Dr. Zschinsky behufs des unmittelbaren Vortrages und der Kontrasignirung bei dem Könige zurückgeblieben war, die Minister Rabenhorst und v. Beust vom Königstein zurück. Sie waren mit unbedingter Vollmacht versehen, nach den Umständen auf das entschiedenste zu handeln. Sie thaten dies zuvörderst dadurch, daß das Kommando der Truppen und die kräftige Unterdrückung des Aufstandes dem General-Lieutenant v. Schirnding übertragen wurde. Dem zu diesem Zwecke von letzterem, im Einvernehmen mit dem Ministerium, vornemlich mit dem Kriegsminister, angenommenen Operationsplan wird der nächstfolgende Paragraph gewidmet sein.
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